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Llfenlan?
Uir schlingen den Leiden
Und schwingen die Land.
Man tanst nur ^u Zweien

Im Menschenland.

wenn awei sich küssen

3m Morgenwind,
wirlt weinen müllen,
Ou Meniànkind!
Noch okne Ledlchen

Ist Seele und Neid —
Ou witternd Leeleden,

vu Menlchenweib!

Ou weinlt unter Scherten,
vu lüchellt in Lust —
Ou trügst aus dem Nerven

Lin Muttermal.
Lmlprieärick lviegsnd.

Über schweizerische Baukunst.

DVon Zakob Vöhrin.

^er von Norden herkommend, die Eemmi passiert
^ hat, der ist vor Erstaunen am Ausgang des Passes,

wo er steil ins Rhonetal abfällt, stehen geblieben.

Eine andere Welt liegt vor dem Wanderer.
Stundenlang ist er auf dem Weg durch das Kan-

dertal an zieren Bernerholzhäusern vorbeigekommen; die Wucht ihrer
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